
Aus der Geschichte des Kirchturmes der pfArrKirche st. peter in der Au  
  

Der Turm der Pfarrkirche St. Peter in der Au erhielt im Jahr 1770 seine heutige Form. Es erfolgte damals eine Erhöhung und der Abschluss mit einem barocken 

Zwiebelhelm.   

Der Plan stammte von einem Steyrer Baumeister, ausgeführt wurde er von einem St. Peterer Zimmermeister namens Feiertag. Das Kupferblech wurde in Steyr 

gekauft und vom hiesigen St Peterer Kupferschmied verarbeitet.   

Das Kreuz fertigte ein Hammerschmiedmeister in Steyr, ebenso die Vergoldung. Im Kreuz fand man bei der Erneuerung 2023 eine leider beschädigte Metallbüchse, 

in der Dokumente der späteren Renovierungen enthalten waren. Die originalen 

Schriftstücke sind wegen ihrer Brüchigkeit im Pfarrarchiv hinterlegt. Zwei Blätter sind 

mit 26. September 1879 datiert. Es wird darin von einer Renovierung unter dem 

damaligen Pfarrer Franz Egerer berichtet. Verzeichnet sind Papst, Bischof, 

Herrschaftsinhaber Graf Arthur Segur und die ausführenden Handwerker.   

Das zweite Blatt nennt die Gemeindevertretung unter Bürgermeister Ignaz 

Schwingenschuss, den Gemeindevorstand und den Ausschuss (vergleichbar mit dem 

heutigen Gemeinderat).  

Franz Egerer war von 1867 bis 1888 Pfarrer von St. Peter. Er veranlasste unter 

anderem die Entfernung der barocken Altäre und ließ unser Gotteshaus im 

neugotischen Stil einrichten.  

 Im Ersten Weltkrieg sollte 1917 zusammen mit drei Glocken auch das Kupferdach 

des Turmes für Kriegszwecke abgeliefert werden. Die Pfarrchronik vermerkt dazu: 

„…es fand jedoch wegen seiner Schönheit und ehrwürdigen Patina Gnade, und so ist 

dieser herrliche Turmhelm wohl kaum jemals so bewundert worden als von den 

Herren, die ihm das Todesurteils sprechen sollten.“  

 

 

 

Die beiden anderen Dokumente wurden mit Datum 27. Juni1954 von Pfarrer Johann Sigmund anlässlich der damaligen Renovierung angefertigt. Auch sie enthalten 

die Namen von Papst, Bischof, Pfarrer, Kaplan, Bundespräsident und Kanzler. Ebenfalls werden die erfolgten Arbeiten und die ausführenden Firmen genannt. Im 

  

  

  



zweiten Blatt des Jahres 1954 sind die Gemeindevertretung von Markt und Dorf, der Kirchenrat und die Lehrkräfte der Volks- und Hauptschule unterschrieben – 

wegen verschiedener Schreibmaterialien sind die Namen aber nur mehr teilweise erkennbar.  

 

Unter Pfarrer Johann Sigmund  
(1931  bis 1968) erfolgte nach  Ende   
des Zweiten Weltkrieges  auch  ein e  
Renovierung des Kirchendaches im  
Jahr 1948 und  die Neuanschaffung  
von vier Kirchenglocken 1949 .    
  

Foto aus der Pfarrchron ik   
Arbeiten am Turm 1954   



Die obigen Bilder und Texte hat OSR Erich Greiner verfasst und zur Verfügung gestellt. Ebenso die neue, im Turmkreuz, hinterlegte 

Urkunde.  
 

Diese Urkunde wurde am 7. Juli 2024 anlässlich der Turmkreuzsteckung nach der Renovierung vom Turm, Turmdach und Turmkreuz, in einer Zeitkapsel im 

Turmkreuz hinterlegt.   

 


